
Untersuchungen zur 
Feinstaubbelastung in     
Hamburger Haushalten 

Präsentation der vorläufigen 
Studienergebnisse der ARGE Fogging-

Feinstaub auf den WaBoLu-
Innenraumtagen  Mai 2006 
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Motivation der Feldstudie 

• Erhebung von Daten zur Feinstaubbelastung in 
Innenräumen: Status Quo, bisher liegen für 
Hamburg keine Daten vor

• Abschätzungen von Einflüssen durch                          
- Nutzungen 
- Gebäudeausstattungen 
- Außenluft / Wohnlage 
auf die Partikelzahlen der Wohninnenraumluft
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Beteiligte Institute 

• Martin Wesselmann, Dipl. Chem.
im Bauinstitut Hamburg-Harburg

Manfred Santen, Dipl. Chem.
wartig Chemieberatung GmbH, Labor für 
Entwicklung und Analytik

Peter Braun, öbuv Sachverständiger,  
Analyselabor in Berlin GmbH (ALAB)
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Kooperationspartner   

• TU Hamburg-Harburg, AB Bauphysik und 
Werkstoffe im Bauwesen

• Universität Hamburg, Institut für 
Anorganische Chemie, FB Angewandte 
Analytik    
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Publizistisch unterstützt durch 

• Hamburger Abendblatt
• 2 Mietervereine in Hamburg 
• 2 Grundstückseigentümerverbände
• Verbraucherzentrale Hamburg 

• Keine finanzielle Unterstützung, Kosten 
werden von Initiatoren getragen   
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Auswahl der Innenräume 

• Freiwillige Teilnahme nach Aufruf in der  
Presse und in Verbandszeitschriften 

• Keine repräsentative Untersuchung, keine 
Zufallsstichproben  
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Hamburger Studie zur Untersuchung der Feinstaub-
Konzentration in Wohnräumen

• Zusendung von Fragebögen per mail / Post 

• Anhand der ausgefüllten Fragebögen 
- wird eine Vorauswahl getroffen
- werden die zu besuchenden Wohnungen nach 
Stadtteilen sortiert
- werden die Routen für die Probenahme festgelegt

• Durchführung der Messungen von Dezember 
2005 bis April 2006, Schwarze Wohnungen 
werden im Januar und Februar 2006 untersucht



ARGE Fogging-Feinstaub HH-Berlin 8

Gesamtzahl untersuchter Innenräume 
(Nov. 2005 bis April 2006)

• 202 private Wohnungen / Gebäude  
• 11 Schulen / Kitas
• 10 Büroräume 
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202 untersuchte Haushalte 

• 56 „schwarze“ Wohnungen 
• 136 „weisse“Wohnungen  

• 10 Raucherhaushalte 
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Untersuchungsparameter

• PM 10: in allen Wohnungen
• PM 2,5 / 1: 86 Wohnungen
• Nanopartikel:  80 Wohnungen 
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Messverfahren 

• Routinemessungen: mit Laserstreulicht-
Partikelzählern (Fa. Grimm, Modell 1108, 
Fa. TSI, Modelle Dust Trak und P-Trak)

• Kontrollmessungen in 10 Innenräumen mit 
filtrierenden 24 Stunden Probenahmen, 
gravimetisches Verfahren (EN 14097)   
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Eingesetzte Methoden
• PM10-

Messkopf 
(Derenda)

• Partikel-
zähler (UP, 
CNC)

• Partikel-
zähler (0,3 
bis 20 µm)

• PM2,5-10-
Messkopf 
ISAP
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Gravimetrisches Verfahren
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Impaktor (ISAP) zur größenselektiven Sammlung für ICP-
und REM-Analytik (Differenzierung in zwei Stufen:
Durchmesser Partikel 2,5 bis 10 µm ; Partikel < 2,5)
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Vergleich der PM 10 Messwerte aus            
Gravimetrie-und Partikelzahlmessungen                                

24-Stunden-Messungen in Innenräumen 
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Untersuchungsprogramm mit Partikelzählern

• 1. Messung: 15 min bei geschlossenen Fenstern 
(Soll:  12 Std. ungelüftet); 

• 2. Messung nach Staubaufwirbelung mit Staubsauger 
und 15 min Messung 

• 3.Messung der Außenluft bei geöffnetem Fenster / 
Balkon 

• (teilweise erhobene zusätzliche Daten:  
Partikelzahlen (0,3 bis 20µm) und Ultrafeinstaub-
Partikel (20 nm – 1000 nm)

• Messungen erfolgten zwischen 16 Uhr und 20 Uhr  
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Beispiele der PM 10 – Konzentrationsverläufe
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Beispiele der PM 10 – Konzentrationsverläufe
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Beispiele der PM 10 – Konzentrationsverläufe
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Bsp. PM 10- Einzelbefunde:
Whg. an der Hauptverkehrsstrasse B 73
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Nanopartikel-Einzelbefunde: 
Bsp. Hauptverkehrsstrasse B 73
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Ergebnisse PM 10 Belastungen

Zahlenangaben in µg/m³

705058Median

72,558,162,3Mittelwert

56136192Anzahl 

Schwarze 
Wohnungen 

Weiße 
Wohnungen 

Alle       
Wohnungen  
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Ergebnisse PM 2,5 Belastungen

Zahlenangaben in µg/m³

2312,115Median

27,315,318,5Mittelwert

275986Anzahl 

Schwarze 
Wohnungen 

Weiße 
Wohnungen 

Alle       
Wohnungen  



ARGE Fogging-Feinstaub HH-Berlin 26

Ergebnisse Nanopartikel (S 20 nm-1000 nm)

Zahlenangaben in Partikel / cm³

4.0005.0004.800Median

5.7048.8777.900Mittelwert

275481Anzahl 

Schwarze 
Wohnungen 

Weiße 
Wohnungen 

Alle       
Wohnungen  
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Ergebnisse Vgl. Außenluft/Innenluft 
Vergleich PM10 innen (Schwarze Wohnung) zu PM10 auß en (in µg/m³)
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PM10: Vgl. Innen/Außen

Anzahl Wohnungen 192, dabei 

• In 126 Whg. PM10 Innenluft > Außenluft  (66%)
• In 66 Whg.   PM10 Innenluft < Außenluft  (34%)
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PM 10 Werte in Abhängigkeit der  Bodenbeläge

(Zahlenangaben in µg/m³)

5050Median

57,458,5Mittelwert

4767Anzahl 
Wohnungen 

Textile 
Auslegeware 

Glatte 
Bodenbeläge 
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PM 10 Belastungen in Raucherwohnungen

Zahlenangaben in µg/m³

17058Median

15462,3Mittelwert

10192Anzahl 

Raucherwohnungen Vgl. Studie
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Vgl. der PM 10 Belastungen (in µg/m³) 
in verschieden genutzten Innenräumen

2815158Median

3116562,3Mittelwert

1011192Anzahl 

BürosKitasWohnungen
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Zusammenfassung der vorläufigen  

Untersuchungsbefunde aus der Studie

• In der Mehrzahl der untersuchten 
Wohnungen ist die PM 10 Belastung höher 
als in der Außenluft 

• Der aktuelle Richtwert (50 µg/m³) für die 
Außenluft wird nach derzeitigem 
Untersuchungsstand in vielen Hamburger 
Wohnungen während der Wintermonate 
überschritten 
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Fragestellungen aus den 
Ergebnissen der Studie 

• Sind PM 10 Messbefunde für eine gesundheitliche 
Bewertung des Innenraumes hinreichend ?

• Welche feinen Partikel sind im Unterschied zur 
Außenluft bevorzugt im Innenraum zu finden ? 

• Welche Nutzungen haben welchen Effekt auf die 
Feinstaubbelastungen ?

• Welche Möglichkeiten zur Feinstaubreduzierung 
sind effektiv und praktikabel ?
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Weiteres Vorgehen 

• Auswertung der Daten zur Ermittlung 
weiterer Zusammenhänge (z.B. 
Ausstattungen und Lage der Wohnungen, 
Außenlufteinflüsse, Anzahl der Bewohner, 
Haustiere) 

• Überprüfungen des Partikelzähl-
Messverfahrens mit gravimetrischen 
Messungen 



ARGE Fogging-Feinstaub HH-Berlin 37

Schlussbetrachtung

Messungen von Feinstaubbelastungen in 
Innenräumen unterscheiden sich in wesentlichen 
Punkten von anderen Innenraumuntersuchungen:

• Baustoffe und Einrichtungsgegenstände sind für 
eine PM 10 Belastung der Innenräume 
offenkundig nicht relevant (Nanopartikel?)

• maßgebend sind Einflüsse der Außenluft und 
insbesondere die Nutzung für die PM 10 –
Belastung in Wohnräumen 


